
Bezugepreit
e Halle dierteljährlich de aßger

lung 2,50 Mk durch die Poſt
25 Mk ausſchl Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Zur amwerlangt eingehende Manuſtripu
wird keine Gewähr übernommen

druck nur mit Quellenangabe
Saale Ztg geſtattet

er der Schriftleitung Nr 124
der Anzeigen Abteilung Nr 176

der h Nr 1133Poſtſcheckkonto Leipzig 4600

Morgen Ausgabe

Mwennundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeilun
A

werden du 6 geſpaltene Kolonelzetlooder deren nene mit 30 Pig de

rechnet und in unſeren Annahmeſtel en
und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Reklamen die Zeile 1 M
chluß der Jnſeratenannuhme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 145 Halle Sonnabend den 27 März 1915

Das Endergehnis der zweiten deutſch

W TB Berlin 26 März
Das genaue Ergebnis der Zeichnungen auf die zweite

Kriegsanleihe beläuft ſich auf 9 Milliarden 60 Mill
Mark und ſetzt ſich zuſammen aus 6 Milliarden 610 Mill
Mark Zeichnung auf die Anleiheſtücke 1 Milliarde 675 Mill
Zeichnung auf Anleihe mit Schuldbucheintragungen 750
Millionen auf Reichsſchatzanweiſungen Das Ergebnis
wird ſich noch erhöhen durch die Zeichnung der
Truppenim Felde für die ſoweit ſie den Betrag von
10000 Mt nicht überſteigen die Verlängerung der Zeichnung

friſt bis zum 10 April bewilligt iſt Die Zeichner erhalten
Zuteilungsſchreiben von der Stelle an der ſie gezeichnet
haben Es werden volle Zuteilungen auch für die Schatzan
weiſungen erfolgen

Englands zweite Kriegsanleihe
Bedarf acht Milliarden

e B Brüſſel 26 März
gemeldet wird haben in London dieſer Tage zwiſchen dem
Schatzkanzler Lloyd George den Direktoren der Vank von
England der Union Bank und anderen Finanzmännern be
reits die erſten Beſprechungen über die zweite engliſche
Kriegsanleihe ſtattgefunden Jrgendwelche beſtimmte Ab
machungen wurden zwar bisher nicht getroffen doch gelten
ſchon die drei folgenden Dinge als ausgemacht

1 Die Anleihe wird ſpäteſtens in der zweiten Hälfte
des Monats Ma i ſehr wahrſcheinlich aber ſchon früher zur
öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden 2 Die Geſamt
ſfumme wird ungefähr 400 Millionen Lſtrl 8000 Mill
Mark umfaſſen 3 Die Form der Emiſſion wird die gleiche
ſein wie die der erſten Kriegsanleihe nämlich die Form von
Staatsſchatzſcheinen mit höchſtens fünfjähriger Laufzeit

Wie Lloyd George den Bankdirektoren mitteilte ſtellt
der Krieg ganz ungeheure von niemandem voraus
geſehene Anforderungen an die Geldkraft Englands
wobei er insbeſondere auf die gewaltigen Mehrkoſten hin
wies die die Operationen gegen die Dardanellen und die
finanzielle Unterſtützung Rußlands Belgiens und Serbiens
verurſachen und die weit größere Summen erfordern als
man gerechnet hatte

Eine Abfuhr Englands in Jtalien
c B Rom 26 März

Das Giornale Jtalia veröffentlicht eine Umfrage
bei engliſchen Politikern und Gelehrten über die en gliſch
italieniſche Freundſchaft die von den befragten
Engländern natürlich in dem Sinne aufgefaßt wird daß
Italien es ſich zur Ehre ſchätzen müſſe dem Dreiverbande ſich

anzuſchließen Das Giornale Jtalia leitet die Umfrage
mit einem Artikel ein der gegenüber England eine auf
fallende Selbſtändigkeit verrät Unter keinen
Umſtänden heißt es darin werde Jtalien die Hege
monie einer anderen Macht im Mittelmeer
dulden vielmehr ſein Recht in Zukunft bis aufs Aeußerſte
verteidigen Was auch die Zukunft bringen möge Jtalien
werde gleichviel mit welchen Mitteln ſeine Jntereſſen zu
ſichern wiſſen

Amerikas Note an England
W B London 26 März

Daily Telegraph meldet aus Waſhington Die
Antwort der Vereinigten Staaten auf die engliſche Note iſt
noch nicht fertiggeſtellt Sie wird im Tone freundſchaft
lichen Proteſtes gehalten ſein und die amerikaniſchen
Rechte feſt und ſympathiſch betonen Da der Präſident die
ſtrikteſte Neutralität einzuhalten bemüht iſt dürfte die Note

kaum zu beiderſeitiger Zufriedenheit aus
talleun

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W IB Wien 26 März
Amtlich wird verlautbart 26 März 1915
Jn den Karpathen wird weiter heftig gekämpft Wieder

holte ruſſiſche Angriffe wurden bei Tag und während der
Nacht abgeſchlagen Die allgemeine Situation iſt unverändert
Jm Raume ſüdlich Zaleſzezyki eroberten unſere Truppen elf
Stützpunkte der Ruſſen und machten über 500 Mann zu Ge
fangenen An der Front in Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien
Geſchützkampf Der Kirchturm der Ortſchaft Paradyc ſüdöſtlich
Sulejow wurde als Beobachtungsſtation der feindlichen
Artillerie erkannt mußte daher in Brand geſchoſſen werden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

J e r

Die groß Karpatyenſchlacht ſteht
gunſteg

Die ruſſiſche Offenſive noch nicht völlig
gebrochen

e B Wien 26 März
Hier eingetroffene Berichte von der Schlacht in den weſt

lichen Karpathen lauten hoffnungs voll Es handelt ſich
für die Ruſſen darum in den weſtlichen Püſſen durchzubrechen
Bisher iſt jeder ihrer zahlreichen Angriffe an unſeren Verg
befeſtigungen zuſammengebrochen Aber noch iſt die ruſſiſche
Offenſive nicht völlig gebrochen Es wird vielmehr noch
tageranger ſchwerſter Kämpfe und Ausdauer bedürfen ehe die
endgültige Entſcheidung gefallen ſein wird

I U K u K Kriegspreſſequartier 26 März
Das heftige Ringen um den Karpathenwall iſt ſü d ö ſt

lich des Uszokerpaſſes am heftigſten Die
Einzelkämpfe werden von den Ruſſen mit wahrer Wut ge
führt Eine Entſcheidung iſt auch gegenwärtig noch nicht ab
zuſehen

Die Ruſſen auf der Lupkower Linie
zurückgeworfen

Die Magyar Hirlap meldet aus Homonna Die außer
ordentlich heftige Schlacht die am 19 d M nachts auf der
Lupkower Linie begonnen hat iſt noch im Zuge Die Ruſſen
haben in einer fünffachen Schwarmlintie unſere Stellungen
oberhalb Mezö Laborcz angegriffen Die erſten drei Reihen
wurden vollkommen vernichtet Als dann die vierte und
fünfte Reihe gegen unſere Stellungen vorging erhielten
unſere Truppen Verſtärkungen Unſere in der erſten Reihe
ſtehenden Soldaten haben mit Hilfe der tapferen Honveds
die Wucht des Angriffs gebrochen wobei unſere Geſchütze die
Jnfäunterie wirkſam unterſtützten Die Ruſſen ließen einen
verhältnismäßig großen Teil ihrer Leute auf dem Platze
zurück Außerdem machten wir viele Gefangene

Jn Wien eingetroffene Berichte von der Schlacht in den
weſtlichen Karpathen lauten hoffnungsvoll Es handelt ſich
für die Ruſſen darum in den weſtlichen Päſſen durchzubrechen
Bisher iſt jeder ihrer zahlreichen Angriffe an unſeren Berg
befeſtigungen zuſammengebrochen Aber noch iſt die ruſſiſche
Offenſive nicht völlig gebrochen und es wird vielmehr noch
tagelanger ſchwerſter Kämpfe und Ausdauer bedürfen ehe
die endgültige Entſcheidung gefallen ſein wird

Der letzte Tagesbefehl Kusmaneks
Am Tage vor dem großen Ausfall am 19 März hat der

tapfere Feſtungskommandant von Przemysl Feldmarſchall
leutnant von Kusmanek wie wir der Neuen Zürcher Ztg
entnehmen an die Beſatzung folgenden Tagesbefehl erlaſſen

Soldaten Seit einem halben Jahr leiſten wir die
Kinder faſt aller Nationalitäten unſeres heißgeliebten
Vaterlandes dem Feinde einen unnachgiebigen Wider
ſtand Mit Hilfe Gottes und eurer Tapferkeit iſt es mir
gelungen unſere Feſtung gegen den Feind trotz ſeinen
Angriffen und trotz allen Entbehrungen zu verteidigen
Jhr habt bereits im höchſten Grade den Dank des oberſten
Führers unſerer Armee die Dankbarkeit des Landes und
die Achtung ſogar des Feindes verdient Jn unſerem
Vaterlande ſchlagen Tauſende von Herzen auch für euch
Tauſende erwarten atemlos Nachrichten von euch
Helden Dies iſt meine letzte Ermahnung die
geboten iſt durch die Ehre unſeres Landes und unſerer
Armee Jch werde euch führen um euch wie Stahl
ſpitzen in den eiſernen Ring des Feindes
einzudrücken Dann werdet ihr immer weiter mar
ſchieren ohne eure Anſtrengungen zu beſchränken bis wir

J

en Kriegsanleihe

wieder zu unſerer Armee ſtoßen die ſich in ſchwere Kämpfe
verwickelt und in unſerer Nähe befindet Wir ſtehen vor
einem harten Kampf Denn der Feind wird die ſo lange
begehrte Beute nicht loslaſſen wollen Als wahre Ver
teidiger von Przemysl müßt ihr allein von dem Gedanken
durchdrungen ſein Vorwärts immer vorwärts
Man muß alles was euch den Weg verſperrt vernichten
Soldaten Wir haben unſere letzten Vorräte
geteilt die Ehre unſeres Landes und die Ehre eines
jeden von uns verbietet daß wir nach einem langen glor
reichen und ſiegreichen Kampfe unterliegen als leichte
Beute des Feindes wie eine ohnmächtige Herde Helden
mütige Krieger Es gilt uns einen Weg zu bahnen und
wir werden ihn uns bahnen
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W B Wien 26 März Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Jm Gegenſatz zu den ruſſiſchen Meldungen
über den Fall von Przemysl ſeien folgende authentiſche
Daten feſtgeſtellt Die Trümmer von Przemysl wurden auf
Befehl ohne vorherige Aufforderung und ohne Verhandlung
mit dem Feinde nach längſt und gründlich vorbereiteter
Zerſtörung allen Kriegsmaterials dem Feinde überlaſſen
Der Perſonalbeſtand betrug in der letzten Woche der Be
lagerung 44 000 Mann Jnfanterie und Artillerie zu zwei
Drittel Landſturmtruppen hiervon abzuziehen gegen 10 096
Verluſte gelegentlich des letzten Ausfalles am 19 März
45 000 Mann auf Grund des Kriegsleiſtungsgeſetzes einge
ſtellter und in militäriſcher Verpflegung ſtehender Arbeiter
Kutſcher und Pferdeknechte dann das Eiſenbahn und Tele
graxchenperſonal ſchließlich 28 000 Mann Kranke und Ver
wundete in Spitalbehandlung Jn der Feſtung beſtand die
Armierung im ganzen aus 1050 Geſchützen aller Kaliber
davon der Hauptteil in veralteten Muſtern von 1861 und
1875 welche übrigens gleichfalls rechtzeitig zerſtört wurden
Die Abweiſung des letzten ruſſiſchen Angriffs in der Nacht
vom 21 zum 22 März erfolgte da das Gros der Geſchütze ge
ſprengt war nur mit Jnfanterie und Maſchinengewehr
feuer ſowie durch einige wenige noch nicht geſprengte Ge
ſchütze Muſter 1861

e

Die Kämpfe in Polen
s Gravenhage 26 März Die Times berichten an

Warſchau Längs der geſamten Bzura und Rawkalinie iſt
eine erneute Aufnahme ſehr lebhaften Artilleriekampfes feſt
zuſtellen Jn Warſchau kommen ſeit einer Woche täglich
wieder 12 bis 15 Eiſenbahnzüge Verwundeter an Noch ſtärker
iſt die Gefechtstätigkeit in Nordpolen namentlich an der
unteren Weichſel geworden wohin fortgeſetzt Artillerie und
Jnfanterieabteilungen abgehen da der Druck der deutſchen
Front hier ſehr ſtark geworden iſt Hier ſind augenſcheinlich
größere deutſche Verſtärkungen eingetroffen deren Umfang
nach der Verſtärkung des deutſchen Druckes auf die ruſſiſche
Front auf etwa zwei Armeekorps geſchätzt wird

Ruſſiſche Juden zwangsweiſe in der engliſchen Armee
WTB London 26 März Die Morning Poſt melder

aus Kairo Einer Anzahl militärpflichtiger ruſſiſcher Juden
die hierher geflüchtet waren wurde von dem ruſſiſchen Kon
ful die Wahl geſtellt entweder nach Hauſe zurückzukehren
oder in die britiſche Armee einzutreten Sie wählten das
Letztere

Drei Tage unter der Ruſſen
herrſchaft

Die Berichte des Memeler Dampfboot

Die Nummer des Memeler Dampfboot vom
24 März enthält folgende Schilderungen

Jhren Weg zeichneten die durch Brand Der
ganze Kreis Memel iſt von dieſen Barbarenhaufen nieder
geſengt Häuſer Gehöfte Güter Dörfer ganze Gemeinden ſind
in Schutt und Aſche gelegt Ueberall Schrecken und Grauen

Scharen um Scharen ländlicher Flüchtlinge ſtrömten nach
der Stadt um ihr Allernotwendigſtes um ihr Leben in Sicherheit zu bringen Doch wie war es da mit ihrer Sicerdeit
und Kerſorgang beſtellt Unſerer Stadtbehörde die ſich um

all die Flüchtlinge bemühte und zu bemühen beſtrebte blieb
nicht die Zeit um den Jammer und das Elend der Flücht
linge zu ſtillen

Donnerstag abend es mag zwiſchen 6 und 7 Uhr ge
weſen ſein drangen die erſten Ruſſen in die Stadt ein
Beide Brücken die Börſen ſowohl als auch die Karlsbrücke
waren am Abend von ruſſiſchen Poſten beſetzt die kaum jemand
durchließen Wer in ihre Nähe kam wurde angerufen durch
ſucht und zurückgeſchickt Vor dem Kaiſer Wilhelm Denkmal
auf dem Alexanderplatz hatte ſich ein ruſſiſcher Haufe ge
ſammelt Trompetenſignale waren zu hören und en Ge
ſang und Hurrarufen Blutigrot war der Himmel der über
Memel ſich ſpannte In den Straßen irrten Männer Frauen
Kinder umher Von Angſt und Verzweiflung getrieben



der weißgetünchten Wand Mit großen angſtvollen Augen

wollten ſie ihr Leben in Sicherheit bringen Es war zu ſpätſchon alen hie Ruſſen in der Stadt Da half nur Veſonten

heit und wer beſonnen war begab ſich nach Hauſe Und all
die Flüchtlinge die Heimatsloſen ſie mußten ſuchen wo
unterzukommen

Unſere Verteidiger zogen ſich nach der Holzſtraße zurück
um vom Hafenbauamt ſich auf die Nehrung hinüberzuſetzen
Oberſtleutnant Conradi leitete den Rückzug und ſeiner
Fürſorge iſt es zu danken daß zirka tauſend Zivilperſonen
ebenfalls von dort auf die Nehrung in Sicherheit gelangten
Durch Maſchinengewehre die in der Holzſtraße vor dem Hafen
bauant aufgeſtellt waren wurde der Rückzug gedeckt Ein
Mann von der Maſchinengewehrabteilung wurde von einer
Kugel getroffen Noch am Tage der Befreiung ſah man in
der Holzſtraße einen großen Blutflecken die Stelle wo er
ſeine letzte Pflicht erfüllte Unſeren Truppen gelang es kaum
behelligt ſich nach der Nehrung zurückzuziehen

Sonnig und kalt war der Freitagmorgen Am Ballaſt
platz ſah man noch Kähne mit Flüchtlingen nach der Nehrung
hinüberfahren Ein unheimliches Gefühl beſchlich jeden der
in der Stadt verblieben ſich auf die Straßen hinauswagte
beim Anblick der ruſſiſchen Raubpatrouillen Faſt ſämtliche

Schaufenſterſcheiben in der Libauer Straße waren und wur
den Freitagmorgen eingeſchlagen Jm ſpäteren Verlaufe des
Tages und an den nächſten beiden Tagen folgten ſehr viele
in den anderen Straßen Hauptſächlich hatten es die Ruſſen
auf die Delikateß Kolonialwaren Konfitüren Uhren
Schuh und Zigarrengeſchäfte abgeſehen die ſie auf ruſſiſche
Weiſe ausplünderten Nicht genug mit dem Plündern und
Rauben in Geſchäftsläden drangen Patrouillen ſelbſt in viele
Privathäuſer ein wo ſie teils nach Militärpflichtigen fahn
deten teils und das mag am häufigſten geſchehen ſein
plünderten und Frauen und Mädchen vergewaltigten Nicht
unerwähnt ſoll bleiben daß ſich unter dieſer Räuberhorde auch
anſtändige Soldaten befanden die verſchiedene Dinge be
zahlten und höflich die Hand beim Eintreten und Weggehen
gaben Die Straßen waren faſt menſchenleer bis auf die
Straße die ſowohl von Ruſſen als auch von Zivilperſonen
belebt war

Die Vorboten der nahenden Befreiung waren Sonntag
vormittag eine Dragoner und eine Jnfanteriepatrouille die
mitteilten daß am Abend unſere Truppen hier ſein würden
Am Vormittag war auch nur ſelten ein Ruſſe in der Stadt
zu ſehen Erſt mittags ritt eine kleinere Anzahl die Libauer
Straße hinauf und hinab Vereinzelte Gewehrſchüſſe ließen
auf die Nähe unſerer Soldaten ſchließen Gegen Abend
wurde ein Teil der Polangenſtraße nach Zivilperſonen ab
geſucht Männer Frauen Greiſe und Kinder ſelbſt Schwer
kranke und Säuglinge wurden aus den Häuſern getrieben
um dann planlos durch die Stadt geführt zu werden bis
man ſchließlich zur Kaſerne gelangte wo alle wieder frei
gelaſſen wurden Vermutlich ſollten die Gefangenen den
Ruſſen als Deckung gegen die anrückenden Deutſchen dienen
Ein furchtbares Gewehrfeuer ſetzte abends gegen 7 Uhr ein
Die Hauptmaſſe der Ruſſen hatte ſchon am Morgen die
Kaſerne verlaſſen ſo daß ſich wahrſcheinlich nicht allzu viele
des Ruſſengeſindels in der Stadt befanden

Jn der Nacht ward es ſtill Am Montagmorgen konnte
man das Ergebnis des Gefechts ſehen eine Anzahl toter
Ruſſen lag in der Libauer Straße und ebenſo am Steintor
Ein gräßlicher Anblick Mit wachsbleichen Geſichtern und
gebrochenen Augen lagen ſie da Zwei hatten gehofft in
einem ausgeſchlagenen Schaufenſter Sicherheit zu finden Doch
ſie waren von deutſchen Kugeln getroffen und lagen zu
ſammengekauert an ihrer Zufluchtsſtätte Auch zwei deutſche
Soldaten der eine die beringte Hand ausgeſtreckt hatten den
Tod gefunden Draußen neben der Chauſſee nach Althof lagen
außer vielen Ruſſenleichen auch elf erſchoſſene Zivilperſonen
die dorthin aus den letzten in jener Stadtgegend gelegenen
Häuſern geſchleppt waren Jammer und Elend überall Eine
traurige Nachricht um ſo trauriger als ſie einen edlen und
lieben Menſchen betrifft muß mitgeteilt werden unſer
zweiter Bürgermeiſter Pockels der aus dem Rathaus in
letzter Stunde zuſammen mit dem ſtädtiſchen Baubeamten
Goldbeck verſchleppt dann aber als der Schlitten in dem er
mit ſeinem Leidensgefährten ſaß bei Königswäldchen um
ſchlug wieder freigelaſſen wurde hat als er ſich ſchnell ent
fernen wollte einen Bajonettſtich durch den Magen erhalten
Er konnte ſich noch bis zur Gasanſtalt ſchleppen und befindet
ſich jetzt im ſtädtiſchen Krankenhaus Hoffentlich gelingt es
dieſen offenen und pflichttreuen Mann der ſich während

ſeines kurzen Hierſeins in allen Kreiſen herzliche Sympathien
erworben hat der Stadt und ſeiner Familie zu erhalten
Sanitätsrat Dr Dencks den die Ruſſen ebenfalls zu dieſer
Zeit verſchleppten wurde am Waiſenhaus bereits freigelaſſen

Es ſind der Eindrücke ſo viele die man während der drei
tägigen Ruſſenzeit und nach der Befreiung in unſerer Stadt
empfangen hat daß man die ganze Furchtbarkeit des Krieges
aus eigener Anſchauung ermeſſen kann Ekel und Grauen
ergreifen einen bei der Erinnerung der abſcheulichen Schand
taten die man mit eigenen Augen hat anſehen müſſen So
furchtbar haben dieſe Greueltaten auf einzelne Perſonen ein
gewirkt daß ſie aus Verzweiflung ihrem Leben ſelbſt ein
Ende gemacht haben oder aus Todesangſt geſtorben ſind
Opfer des Krieges des furchtbarſten Krieges
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Das Geheimnis des Seekrieges
c B Kopenhagen 25 März Jn ſeinen Kommentaren

zu Admiral Sir Doveton Sturdees ausführlichen Berichten
üher den Kampf bei den Falklandinſeln gibt der Marine
mitarbeiter der Times ſeinem Bedauern Ausdruck daß es
dem Admiral Sturdee nicht geglückt ſei das ganze deutſche
Geſchwader zu vernichten Dann kritiſiert er Admiral Stur
dees Vorgehen weil dieſer in den Vormittagsſtunden die
Fahrt ſeiner ſchnellſten Schiffe verlangſamt hatte um es den
anderen möglich zu machen heranzukommen Admiral Stur
dee erklärt ſelbſt daß es dem ſchnellen deutſchen Kreuzer
Dresden gelang zu entkommen nur weil der KreuzerGlasgow das einzige ſeiner Schiffe das imſtande geweſen

wäre die Dresden einzuholen im Kampfe mit der Leip
zig engagiert war bevor die zwei langſameren engliſchen
Kreuzer Cornwall und Kent herankamen Dieſes hatte
ſo meinen die Times zwei unglückliche Folgen indem nun
eine größere Anzahl von Schiffen auf der Suche nach der
Dresden beſchäftigt war Schiffe die man gut an anderen

Stellen hätte brauchen können aber dann ganz beſonders
weil hierdurch wenn auch indirekt der Verluſt eines
großen japaniſchen Kreuzers verurſacht wurde
Was mit dieſer letzten Bemerkung gemeint iſt iſt niemals
öffentlich aufgeklärt worden Waren denn überhaupt japa
niſche Schiffe mit beteiligt an der Schlacht bei den Falkland
inſeln Das ſcheint nicht wahrſcheinlich da der außerordent
lich ausführliche Bericht des Admirals Sturdee dies nicht
mit einem Worte andeutet und dieſe Tatſache auch nicht in
Privatbrieſen der Offiziere ſeines Geſchwaders erwähnt
wird Da auch ſpäterhin in der engliſchen Preſſe hierüber
nicht die geringſten Erklärungen gemacht worden ſo weiſt
man auf die Gerüchte hHin daß die Dresden im ſüdame
rika niſchen Fahrwaſſer einen japaniſchen
Kreuzer überraſcht und dieſen verſenkt habe
daß aber dieſe Mitteilung in voller Uebereinſtimmung mit
dem japaniſchen Schweigen nicht veröffentlicht werden

durfte und auch in jeder anderen Form unterdrückt wurde
mit Ausnahme des Berichtes den der Mitarbeiter der
Times erhalten hatte Sollten ſich die Bemerkungen der
Times auf den ſpäter an der mexikaniſchen Küſte geſtran

deten Kreuzer Aſama beziehen Anm d Red

Eine geheimnisvolle Dampferkataſtrophe
e B Amſterdam 26 März Nach einer Reuter Meldung

aus New York hat der Dampfer Saint Louis drahtlos
gemeldet daß die Paſſagiere und die Beſatzung des auf der
Fahrt von Bremen nach New York befindlichen Dampfers
Denver am Dienstag nachmittag in 1300 Meilen Ent

fernung von New York vom Dampfer Manhattan aufge
nommen worden ſind Denver war leck und rief drahtlos
zahlreiche Schiffe zu Hilfe von denen Manhattan zuerſt
ankam Denver ſank in wenigen Stunden Der Dampfer
hatte Baumwolle von Amerika nach Bremen gebracht und
war auf der Heimfahrt durch ein engliſches Kriegsſchiff unter
Konterbandeverdacht angehalten und aufgebracht worden

Ein neutraler Dampfer torpediert
T D Amſterdam 26 März Aus Dover meldet Lloyds

Der holländiſche Dampfer Medea wurde geſtern morgen
von dem Unterſeeboot UA 28 ungefähr 12 Meilen ſüdlich
von Beachy Head verſenkt Die Mannſchaft hatte 5 Min
L das Schiff zu verlaſſen und wurde von einem britiſchen

reuzer aufgenommen Die Medea gehört der Königl

holländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft und war von Salonit
nach London unterwegs

Bittere Pillen für die engliſche Vegierung
Die Regierung bekommt in verſchiedenen Preß

organen mehrere bittere Pillen zu ſchlucken Es wird ihr
u a vorgeworfen daß ſie die Bevölkerung in Unkenntnis be
treffs des Munitionsmangels gehalten habe und ſogar den
unheilſchwangeren Clyde Ausſtand verſchuldet habe der die
Lage noch bedeutend verſchlimmere Daily Chronicle
charakteriſiert die Uebernahme von privaten Fabriken durchdie Regierung zwecks Munitions und Waffenfabrikation als

eine der draſtiſchſten Maßnahmen wovon man jemals gehört
habe die aber leider notwendig ſei Das Blatt ſchreibt ganz
offen es laſſe ſich nicht mehr leugnen daß es dem engliſchen
Heere an Kriegsbedarfsartikeln fehle obwohl die Fabrikation
in der letzteren Zeit vervielfacht worden ſei Der Elnyde
Ausſtand mache ungeheure Hilfsquellen für die Regierung
unzugänglich Der Ausſtand habe nicht 11000 Mann um
faßt wie es offiziell geheißen habe ſondern 50 000 Mann
hätten ſich an ihm beteiligt und er habe in vollem Umfange
faſt einen ganzen Monat gedauert Er habe überall große
Arbeitsunruhe und Unſicherheit bewirkt und ſei das größte
Unglück das England während des Krieges getroffen habe
Die Regierung trage einen großen Teil der Verantwortung
für den Ausſtand weil ſie der Bevölkerung ſo vieles was
mit dem Kriege im Zuſammenhang ſtehe verborgen habe
was ganz unnütz geweſen fei Jn Deutſchland hätten die
militäriſchen Leiter alle diejenigen Geheimniſſe gekannt
welche die engliſche Regierung den Engländern nicht zu offen
baren wage Das Kriegsminiſterium hätte ſchon längſt ein
ſehen müſſen daß der Munitionsmangel kommen würde
wenn das jetzt angenommene Ausnahmegeſetz früher vor
geſchlagen worden wäre hätte man dem Uebel vielleicht bei
zeiten abhelfen können Ein großer Fehler liege darin daß
in allen engliſchen Miniſterien ein durch und durch buregau
kratiſches Syſtem herrſche und ſich die Herren von der Regie
rung praktiſcher und geſchäftskundiger Hilfe nicht bedienen
wollten

Times ſchreiben die Regierung ſei durch den Clyde
Ausſtand erſt aus ihrem Schlummer geweckt worden Viel
zu ſpät habe die Regierung ſich entſchloſſen Maßnahmen zwecks
Beſchaffung notwendiger Munitions und Waffenvorräte zu
ergreifen Jn kurzſichtiger Weiſe habe die engliſche Regie
rung noch bis vor kurzem ſolche Fabrikanten brüsk zurück
gewieſen welche ſich freiwillig nach deutſchem Beiſpiel
erboten hätten dem Staate ſeinen Bedarf an Kriegsmaterial
zu beſchaffen und zu liefern Daily Telegraph ſchreibt
England erfahre jetzt erſt allmählich durch den zugeſtandenen
Munitionsmangel den furchtbaren Ernſt des Krieges Es
laſſe ſich nicht mehr leugnen daß die Operationen der eng
liſchen Feldarmee infolge der Munitionsknappheit vielfach
ſchon vereitelt worden ſeien

John Bull iſt ſchlecht gelaunt und man kann es be
greifen

Großer Dockbrand in Hull
WTB Hull 26 März Geſtern abend brach ein großer

Brand in den Docks aus Der Schaden wird auf mehrere
1000 geſchätzt

m

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Wieder ein franzöſiſcher General tödlich
verwundet

c B Genf 25 März Nachdem ſchon vor einiger Zeit
zwei hohe franzöſiſche Militärs der Armeeführer Maunoury
und ſein Korpskommandant Villaret beim Beſuch der vor
derſten Stellungen ſchwer verwundet worden waren hat das
ſelbe Schickſal jetzt den Diviſionsgeneral Delarue ereilt
als er einen Schützengraben beſichtigte Er wurde von einem
Jnfanteriegeſchoß getroffen und die Verletzung erwies ſich
als ſo ſchwer daß ihr der General in Chaälons erlag

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W IB Paris 26 März Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jn der Champagne ziemlich lebhafte Artillerie

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zu Tode erſchreckt ſprang Karen auf Jhre Augen haf

teten im wilden Entſetzen an der weißen Wand
Wer klopft da rief ſie dann laut wie um ſich ſelbſt

zu beſchwichtigen und ihr fiel ein daß ſie hier in dem Tor
warthäuschen ganz allein war daß ſie nur den einen Aus
gang nach dem Söller hatte wodurch ſie die Baſtei erreichten
von der ſie dann zur Not über die ſteile Steintreppe in den
Burghof gelangen konnte

Und wieder ſetzte das ſchauerliche unheimliche Klopfen
ein Hörte ſie nicht jetzt wenn auch wie aus weiter Ferne
eine Stimme

Karinta Karinta
Wer ruft mich fragte das geängſtigte Weib mit einem

ſeltſamen Schauer geſpannt lauſchend
Einer der dich liebt und der über dich wacht klang es

dann langſam zu ihr herüber Vertraue mir Antworte
Karinta hörſt du mich

Wer biſt du fragte ſie zitternd
Einer der dich retten will vernahm ſie die Antwort

Einer der dein Weinen das er jede Nacht hört nicht mehr
ertragen kann

Biſt du ein lebendes Weſen Biſt du von Fleiſch und
Blut oder gehörſt du zu den Geiſtern die hier des Nachts
ihre ſchuldbeladenen Seelen durch die dunklen Gänge der
Burg ſchleppen antworte mir aus BVarmherzigkeit ſage die
Wahrheit fragte ſie zitternd

Peter Jürgens ſpricht zu dir Karinta Rittberg der
Mann mit dem du vor wenigen Tagen da drüben durch den
Zauberwald ſchritteſt Weißt du noch Der Mann der in
deinen Augen ſeltſame Mären las die ihm Mut gaben ſich
dir zu nähern

Ein Schrei nur antwortete dem kühnen Werber hinter

war Karen einige Schritte geflohen nun ſtarrte ſie entſetzt
auf die dicke Mauer die ſie von dem Mann trennte deſſen
ſieghafte Perſönlichteit ihr gleich beim erſten Sehen die Emp

trauen
Und wieder das Klopfen von da drüben
Karinta hörſt du mich Jch muß zu dir ſprechen du

darfſt nicht erſchrecken ich will nichts von dir nur dir helfen
Hörſt du mich

Ja gab ſie plötzlich feſt zurück und ein ſeltſam ent
lhloſſener Zug grub ſich in ihr weißes Geſicht Was ſoll ich
tun

Suche an der Wand klang es dann wieder wie aus
weiter Ferne Jſt nicht irgendwo ein Bild ein Teppich da
drüben der die Wand ziert

Suchend glitt Karintas Auge über die weiße Mauer
Ein Zittern flog durch ihre Geſtalt

Hier hängt das Bild der Gräfin von Orlamünde
Entferne es ſchnell

Gehorſam tat Katharina nach Peter Jürgens Gebot
Voll Staunen gewahrte ſie plötzlich hinter dem Bild ein

viereckiges Loch in der Mauer kaum einen Schuh breit und
hoch das ſich faſt einen Meter tief wie ein kleiner Gang durch
die ganze Dicke der Mauer hin erſtreckte Am Ende dieſes
Ganges ſah ſie Licht und jetzt auch Peter Jürgens hell be
leuchtetes Antlitz Er ſtand etwas entfernt von dem Aus
gang und ſpähte ſcharf in die Maueröffnung

Mit einem Schrei ſtarrte Katharina durch den rätſel
haften Schacht in das fremde Gemach

Wenn Sie das Licht andrehen gnädigſte Frau be
merkte Peter Jürgens ſich ihr durch die Maueröffnung ent
gegen neigend dann kann ich Sie ſehen Jch ſitze hier in
meiner altthüringiſchen Bauernſtube und bin glücklich durch
einen ſeltſamen Zufall hier die Maueröffnung die durch ein
Schränkchen verdeckt war gefunden zu haben die es mir nun
ermöglicht mit Jhnen zu plaudern

aren Rittverg ſtand wie angewurzelt dann drehte ſie
mechaniſch das Licht an und ſchritt zu den Fenſtern die Vor
hänge ſeſt zu ſchließenSie tat das re eigentliche Ueberlegung nur wie von

einer inneren Macht getrieben
Wie anders er jetzt zu ihr ſprach Hatte ſie vielleicht nur

getzäumt daß er ſie Karinta und Du genannt Hatte ſie
geträumt daß er geſagt er liebe ſie

Beide Hände preßte Karen feſt auf die Bruſt

findung geweckt Er könnte dich ſchützen ihm könnteſt du ver

Wie es

auch ſein mochte ſie war nicht mehr allein Wenn wieder ihr
Peiniger kam wenn er ſie bedrohte dann brauchte ſie nur
das Bild der weißen Frau da von der Wand zu reißen und
Peter Jürgens zu rufen er würde ihr helfeenn

Und dieſe tröſtliche Gewißheit zwang faſt ein Lächeln auf
Karens noch immer nervös zitternde Lippen als ſie jetzt
wieder vor die Maueröffnung trat

So iſt s recht hörte ſie Peter Jürgens Stimme und
ſie hatte das Gefühl als ob er ſich einen Stuhl vor die Oeff
nung zog und ſich behaglich darauf niederließ Jſt es nicht
prachtvoll Frau von Rittberg daß wir hier ſo ganz ungeſtört
plaudern können Wir beide ſind ja die einzigen Bewohner
des Torwarthauſes denn unten die alte Wachtſtube iſt leer
Sie können nur von der Baſtei aus auf mühſeligem Wege
in Jhre Kemenate gelangen und ich nur von dem alten
Wehrgang aus an der anderen Seite der Burg Und doch
trennt uns in Wirklichkeit nur dieſe Mauer und dieſe Mauer
hat ein Loch durch das man reden und auch Briefe befördern
kann wenn man durch einen Stock etwas nachhilft und das
Billett tiefer in den Gang hineinſchiebt Haben Sie mich ver
ſtanden gnädige Frau

Jch weiß nicht ſtammelte Karen verwirrt
Was das bedeutet ergänzte er und faſt wie ein Lachen

klang es zu Karinta herüber Machen Sie ſich keine Sorge
darüber gnädigſte Frau und danken Sie Gott daß vielleicht
hier in grauer Vorzeit ein edles Ritterfräulein oder ein
tapferer Rittersmann das Mauerloch herſtellen ließen um
geheime Botſchaft zu befördern vielleicht von Kriegsliſt und
Gefahr vielleicht auch von Liebesglück und Liebesleid Wer
weiß das Wir Dichter ſehen ja alles mit ganz anderen
Augen an wir leſen in den Herzen der anderen ganz ſelt
ſame Mären Sind Sie mir böſe daß ich durch einen Zufall
den Weg zu Jhnen fand und die Entdeckung nützte

Wie ſchmeichelnd und warm ſeine Stimme klang Karen
fühlte plötzlich ihr Herz in heißen Schlägen klopfen

Nein ich war nur zuerſt maßlos erſchrocken Herr
Doktor gab ſie zurück Ich meinte die Geiſter der alten
Burg wären wirklich wieder lebendig geworden und wenn
ich auch im allgemeinen nicht furchtſam bin hier hat mir der
vermeintliche Spuk doch gehöriges Herzklopfen verurſacht Ruv
aber bin ich beruhigt

Fortſetzung folgt
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rückgentain Madame Bei Eparges warfen wir drei feindliche
rangriffe zurück Von der übrigen Front iſt nichts zu

melden
Amtlicher Bericht von geſtern abend Der Tag verlief

ruhig Es iſt nicht zu melden außer dem Mißglücken eines
deutſchen Angriffs bei Notre Dame de Lorette

m Gebkete der Höhe 196 warfen wir drei Angriffe
n den Argonnen mißlang ein deutſcher Angriff bei

Getreidetransporte an der engliſchen und
franzöſiſchen Kanalküſte
S e B Kopenhagen 26 März

Aus Chriſtiania wird gemeldet daß ungeheure Vorräte
von Getreide mit Beſtimmung nach Hull Liverpool Rouen
und BVordeausx bereits eingetroffen ſeien Alle verſügbaren
Schiffe ſind überfüllt Für 50 000 Tonnen Frachtraum wird
noch geſucht Es wird mit den ungeheuren Vorräten nicht
ſo ſchlimm ſein Dieſe Meldung ſoll wohl den Anſchein er
wecken als ob ſich die franzöſiſch engliſchen Getreidetransporte
ungeſtört im Kanal abwickelten Die Red

Die türkiſche Expedition gegen
Aegypten in vollem Gange
TU Mailand 26 März Der italieniſche Journaliſt

Civinini der aus Aegypten zurückgekehrt iſt erzählt im
Corriere della Sera Die muſelmaniſche Bevölkerung ſei

trotz der offiziellen Mitteilungen die Türken hätten den An
riff auf Aegypten aufgegeben von dem Gegenteil überzeugt
us Syrien eingetroffene Perſonen hätten auch beſtätigt

daß die türkiſche Expedition gegen Aegypten in vollem Gange
ſei Das britiſche Armeekommando irre ſich wenn es an
nehme daß es die Türken am 3 Februar erſchöpft habe
Jener Angriff ſei nur der Ungeduld einiger Vorhutabtei
lungen zuzuſchreiben geweſen

Türkiſches Wirtſchaftsleben im Kriege
T V Konſtantinopel 25 März Das Wirtſchaftsleben

des ottomaniſchen Reiches hat bisher alle Stürme von außen
mit einer bewundernswürdigen Kraft überſtanden Auch in
dieſem Kriege zeigt die Türkei ihre alte wirtſchaftliche Wider
ſtandsfähigkeit daneben zeigen ſich auf dieſem Gebiete die
Spuren des neuen Geiſtes und beweiſen deutlich daß auch
in wirtſchaftlicher Hinſicht eine Summe wichtiger Arbeit ge
leiſtet worden iſt die zu den beſten Hoffnungen für die Zu
kunft berechtigt Der Charakter des Reiches als Agrarſtaat
erforderte in der Hauptſache naturgemäß Maßnahmen auf
landwirtſchaftlichem Gebiete und es iſt ſeitens des Landwirt
ſchafts miniſteriums und der Beamten der einzelnen Ver
waltungsgebiete viel getan worden Vorkehrungen für eine
ordnungsmäßige Beſtellung des Bodens und ordnungsmäßige
Ausſaat der neuen Ernte ſind überall getroffen An An
gehörige der zum Heeresdienſt einberufenen Bauern werden
nötigenfalls Saatgetreide und ſonſtige Sämereien von
Staats wegen abgegeben Auch in bezug auf die Eintreibung
der Steuern wird der Landbevölkerung gegenüber mit der
größten Rückſicht verfahren Daneben erfolgen Anregungen
zur Aufnahme neuer beſonders lohnender Kulturen So iſt
man gegenwärtig im Vilajet Konſtantinopel eifrig um die
Einführung der ſpezifiſch türkiſchen Roſenzucht und Roſen
ölgewinnung bemüht und verſucht außerdem die Bauern durch
Abgabe von Rebſtöcken zum Weinbau anzuregen Die Eiſen
bahnpolitik der Regierung hat im Kriege eher eine Förde
rung als eine Hemmung erfahren Mit großem Eifer wird
unter deutſcher Leitung gegenwärtig am Bau der wirtſchaft
lich und militäriſch höchſt bedeutſamen Linie Argwa Siwas
gearbeitet Beſonders ſtark machen ſich die Anſätze zur in
duſtriellen Entwickelung in Konia der Hauptſtadt des Zu
kunftsreiches Anatolien bemerkbar x Anregung des Wali
iſt die ſofortige Einführung der elektriſchen Beleuchtung für
die Stadt beſchloſſen worden Mit den Arbeiten dazu wird
demnächſt begonnen werden Ebenſo hat die Regierung einer
türkiſchen Geſellſchaft kürzlich die Konzeſſion für die Errichtung
einer großen Tuchfabrik in Konia erteilt Trotz des Krieges
iſt auch das Ergebnis der Agrarſteuern für das abgelaufene
Steuerjahr in der Mehrzahl der Provinzen günſtiger oder
wenigſtens das gleiche wie im vorangegangenen Alle An
zeichen weiſen darauf hin daß der Krieg keinesfalls eine
Verſchlechterung der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage bringen
wird Es ſind vielmehr Anzeichen vorhanden daß das Ver
trauen auf die politiſche und militäriſche Lage belebend aufdie wirtſchaftliche Entwickelung wirken wird

Vermiſchke Kriegsnachrichken
W

Frankreich unterſtützt
WTB Paris 26 März Nach dem Temps erklärte der

Miniſter des Jnnern daß 2 430 000 Geſuche von 2 800 000 um
ſtaatliche Unterſtützung ſeitens der Familien Mobiliſierter be
willigt wurden 27 000 Berufungen gegen die Entſcheidungen
der Unterausſchüſſe liegen bis jetzt vor

Die Deutſchen und OeſterreichUngarn in Frankreich
WTB Paris 26 März Der Temps meldet Der

Miniſter des Jnnern machte im Budgetausſchuß der Kammer
folgende Angaben Jnsgeſamt ſind 1700 Deutſchen Oeſter
reichern und Ungarn Berechtigungsſcheine zum Aufenthalt in
Frankreich für die Dauer des Krieges bewilligt worden 600
Deutſchen Oeſterreichern und Ungarn wurden die bereits er
teilten Bewilligungen wieder entzogen da ſie wie für die
Bewilligung notwendig iſt weder Söhne in der franzöſiſchen
Armee haben noch ſelber früher in der Fremdenlegion mehr
jährigen Dienſt verſehen haben oder infolge Verkrüppe ung
oder anderer Gebrechen dienſtuntauglich ſind Jn 58 Jnter
nierungslagern in Frankreich ſind augenblicklich etwa 7500
Deutſche und Oeſterreicher untergebracht

Delarus Beſtattung
WTB Lyvon 26 März Der Progres meldet aus

Chalons ſur Marne Geſtern fand das Leichenbegängnis des
während einer Jnſpektion eines Schützengrabens von einer
deutſchen Kugel tödlich getroffenen Generals Delarus ſtatt

Jnterview mit König Albert über die belgiſche Neutralität
T U Amſterdam 25 März Der Telegraaf teilt ein Jnter

diew mit daß der Korreſpondent der Newyork Sun mit König
Albert gehabt haben will Es heißt darin Jch kann Jhnen er
klären daß niemand in Belgien den Brief des Generals Ducarne

der an den Kriegsminiſter gerichtet war und in dem Mitteilung
von einer Beſprechung mit dem engliſchen Militärattachee gemacht

worden war für eine engliſch belgiſche Konvention
gehalten hat Jch wünſchte ſo ſehr den Schein einer RNichtneutrali
tät zu vermeiden daß ich die Angelegenheit über die jetzt ſoviel
Aufhebens gemacht wird zur Kenntnis des deutſchen Militär
ottachees bringen ließ Als die Deutſchen unſer Archiv durch
ſuchten wußten ſie genau was ſie finden würden und ihre Ueber
raſchung und Entrüſtung iſt lediglich ein Vorwand

Es wird ſich zeigen müſſen ob König Albert wirklich ein
Jnterview mit einem Vertreter der Newyork Sun gehabt hat
oder ob das Jnterview nicht nur lediglich eine Unter
ſtellung iſt

Kriegszulage

WTB Rotterdam 26 März Der Nieuwe Rott Cour
meldet aus London daß den Metallarbeitern im Elydegebiet
eine Kriegszulage von 1 d für die Stunde durch die Schieds
kommiſſion zugeſprochen wurde Die Arbeiter hatten 2 d als
dauernde Lohnerhöhung verlangt

T

Neue Märchen über Hungerrevolten
in Berlin

T V London 25 März Daily Mail meldet über
Kopenhagen neue Schreckensſzenen die ſich in Berlin abge
P haben ſollen Das Blatt bringt hierüber folgende Dar
tellung

Das deutſche Volk beginnt jetzt den Gefühlen ſeines Miß
mutes freien Lauf zu laſſen Beſonders ſchreckliche Szenen
ſpielten ſich während der letzten Tagung des Reichstages abkine ungeheure Menge verſammelte ſich vor dem Reichstags

gebäude zahlreiche Frauen mit Kindern auf dem Arm waren
erſchienen unter den Fenſtern des Sitzungsſaales rotteten
ſie ſich zuſammen und verlangten unter ſtürmiſchen RufenBrot Sie Polizei traf ſtrenge Maßnahmen um jetzt end
gültig die Wiederholung ſolcher Szenen zu verhindern die
ſich jetzt täglich abſpielen Die Zenſurbehörde habe den Zei
tungen ſtrengſtens verboten irgendwelche Anſpielungen auf
dieſe inneren Unruhen zu bringen

Weiterhin bringt das Blatt noch Meldungen über die
unglaubliche Teuerung aller Lebensmittel die in Berlin
herrſche ie in der Schilderung angegebenen Preiſe die
dem Leſer fabelhaft erſcheinen müſſen ſind an und für ſich
ganz richtig nur vergißt das Blatt hinzuzufügen um welches
Quantum es ſich dabei handle So wird z V der Preis für
Kartoffeln mit 70 Pfg angegeben ohne daß mitgeteitt wird
daß es ſich um 10 Pfund handle während der Eindruck er
weckt wird daß dieſer Preis für ein einziges Pfund gelte

Strenge Bewachung der ſinniſchen Küſte
c B Stockholm 26 März Der ruſſiſche Admiralitätsrat

hat einer amtlichen Veröffentlichung in Finnland zufolge
eine ſtrenge Bewachung des finniſchen Küſtengürtels ange
ordnet Alle Tiefenmeſſungen und Kartenzeichnungen von
nicht militäriſcher Seite werden verboten Der Beſuch der
Signalſtationen und Küſtenpoſten iſt Zivilperſonen unter
Pigt Die Küſtenwache erhielt ausgedehntere Befugniſſe ver

ächtigen Perſonen oder Fahrzeugen gegenüber von der Waffe
Gebrauch zu machen Die Beſtimmungen werden hier vielfach
darauf zurückgeführt daß man in Rußand begründete Be
fürchtungen wegen einer finnländiſchen Erhebung habe Ob
die Furcht vor dem deutſchen Oſtſeegeſchwader nicht mit dabei
im Spiele iſt Die Red

Ruſſiſche Deſerteure in Rumänien

c B Bukareſt 25 März Die Zeitung Epoca meldet
daß bis zum 1 März 12 780 ruſſiſche Deſerteure die rumäniſche
Grenze überſchritten hatten und von den Grenzwachen den
inneren Landesbehörden zugeſtellt worden ſind Seit dem
1 März hat die Zahl der ruſſiſchen Deſerteure außerordentlich
zugenommen Jnfo gedeſſen ſind den Grenzwachen neue An
weiſungen des Miniſteriums zugeſtellt worden

Deutſches Reich

Bundesratsſitzung

Jn der Sitzung des Bundesrates am Freitag gelangten
zur Annahme Eine Aenderung der Bekanntmachung über
die Höchſtpreiſe für Roggen Gerſte uſw vom 19 Dezember
1914 der Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zur Ver
ordnung betreffend den Verkehr mit Zucker vom 12 Februar
1915 der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Er
füllung von Anſprüchen im Falle zwangsweiſer Verwaltung
von Grundſtücken die Vorlage betreffend Aenderung des

ſt 3 Abſatz 2 der Ausführungsbeſtimmungen zum Reichs
tempelgeſetz und eine a betreffend den Ausſchank und

Verkauf von Branntwein oder Spiritus

Eine Unterredung mit Frau Dr Liebknecht
im Matin

T U Genf 25 März Der Matin veröffentlicht den Wort
laut einer Unterredung die einer ſeiner Redakteuxe in einem
Schweizer Kurort bei Lauſanne mit der Gattin des deutſchen
Reichstagsabgeordneten Frau Dr Liebknecht gehabt haben will
Der betreffende Journaliſt gibt jedoch zu der Dame ſeine Natio
nalität als Franzoſe gefliſſentlich verheimlicht und ſich ihr als
deutſchſchweizer Badegaſt vorgeſtellt zu haben Das Geſpräch be
wegte ſich natürlich über die Rolle die Dr Liebknecht im Deutſchen
Reichstag geſpielt hat Unſere Sozialdemokraten kann man nicht
mit den franzöſiſchen Sozialdemokraten vergleichen Bei uns ſind
ſie vor allem Patrioten Nur mein Gatte hat ge
wagt gegen den Krieg aufzutreten er ganz allein
hat gewagt die Regierung zu kritiſieren Man
darf aber deshalb nicht glauben daß er weniger bereit iſt ſeine

Pflicht a De a rin rDer franzöſiſche Journaliſt fragte darauf nach den Verhandlungen die Liebknecht in Belgien init dem Miniſter Landerrelpe

geführt hatte Frau Liebknecht erwiderte Mein Gatte wurde
dazu ein wenig von pangermaniſtiſcher Seite aus gedrängt aberim übrigen widerſtrebte es ihm durchaus nicht den Arbeitertreiſen
Belgiens die Schrecken des Krieges zu erſparen Es wäre beſſer
geweſen ſich zu unterwerfen als Widerſtand zu leiſten Warum
hat man das in Belgien nicht verſtanden Zum Schluſſe bewegte
ſich die Unterhaltung über die Führer der feindlichen Armeen
Jch kenne Herrn von Hindenburg nicht ſagte Frau Liebknecht
aber ſein Ruf in hochſtehenden Kreiſen Berlins iſt ſehr groß Er

We wenig unſer Joffre man hat ſogar ſeine Abreiſe nach der
ſtfront angekündigt Alle Deutſchen bewundern Joffre ſehr

ohne ihn hätte uns die franzöſiſche Armee nicht bis jetzt Widerſtand
leiſten können Der
längert er ſich fortwährend
letztes Wort geſprochen

rn m
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ampf ſollte nur kurz ſein und jetzt ver lze Walter Teu iWir haben aber noch nicht unſer d

Liebknecht beim Landſturm Der Reichstagsabgeordnete
Karl Liebknecht der bei den Pionieren ſeiner
Militärpflicht genügt hat iſt nun nach der Vertagung des
Reichstages als Landſturmmann zu den Waffen einberufen
und geſtern nach Lothringen abgereiſt um ſich dort bei den
Armierungstruppen zu ſtellen

d

Ausland
W

Kriegsnot des franzöſiſchen Weinbaues
c B Amſterdam 26 März Der Krieg beginnt den

franzöſiſchen Weinbau die Haupternährungsquelle des Lan
des ernſtlich zu bedrohen Barth der ſozialiſtiſche Depu
lierte des Departements Herault in dem nur Weinbou be
trieben wird gibt in der Humanité eine Schilderung der
wirtſchaftlichen Zuſtände in dieſer Gegend Die Keller
waren ſchon bei Beginn des Krieges voll und dazu iſt noch
die letzte Ernte gekommen Während des Krieges wird aber
kein Wein verkauft und auch die Ausfuhr iſt beinahe un
möglich geworden Barth iſt der Anſicht daß wenn bis zur
nächſten Ernte nicht mindeſtens 55 Millionen Hektoliter
Wein verkauft werden eine furchtbare Kriſis die Folge ſein
würde Bis zum Auguſt müſſen die Winzer um jeden Preis
ihre Keller geleert haben Zu dem Umſtande daß der Süden
Frankreichs ſein einziges Erzeugnis nicht an den Mann
bringen kann geſellt ſich aber auch noch die Not an Arbeits
kräften für die Neubeſtellung der Weinberge Barth ver
langt die Einſetzung einer ſtaatlichen Kommiſſion zur Ret
tung des Weinbaues

Die Jndemnitätsbill in Südafrika
WTB Kapſtadt 25 März Meldung des Reuterſchen

Bureaus Smuts ſprach bei Begründung des Zuſatzantrages
ur Jndemnitätsbill die Hoffnung aus daß das Land die
olitik der Regierung unterſtützen und Vergangenes ruhen

laſſen werde Sir Thomas Smart unterſtützte den Zuſatz
antrag unter der Bedingung daß Maritz keine Gnade fin
den ſolle wenn er gefangen genommen würde Auch die
Partei Hertzogs gewährte dem Zuſatzantrag Unterſtützung
Einige Miniſterielle übten Kritik mit der Begründung da
dadurch eine Prämie auf Rebellion ausgeſtellt werde

Smuts beſtritt daß die zu Gefängnis verurteilten Bür
ger die ſich geweigert hatten gegen Deutſch Südweſtafrika
zu Felde zu ziehen beim Bau der Bahn Prieska Upington
arbeiten müßten Er erklärte daß dieſe Gefangenen als
freie Bürger an Transporten über den Oranjefluß arbeite
ten und fügte hinzu daß ſich ſeitdem viele als Freiwillige
meldeten

Halle und Umgebung
Halle 27 März

Zuſammenſetzung und Ausnutzung der
wichtigſten Nahrungsmittel

Ueber dieſes Thema ſprach Donnerstag abend Herr Dr
Fr W St rauch im Bund zur Erhaltung und Mehrung der
Volkskraft

Unſere Ernährung iſt ſo zu geſtalten erörterte der Vor
tragende daß unſere körperliche und geiſtige Leiſtungsfähig
keit erhalten bleibt und der Aushungerungsplan unſerer
Feinde vereitelt wird Die Nahrungsſtoffe deren der menſch
liche Körper zum Aufbau Umbau und Abbau der ger be
darf ſind Eiweiß Kohlenhydrate und Fette Dieſe Grund
ſtoffe kann nur gemiſchte Koſt Fleiſch und Pflanzennahrung
dem Körper in hinreichenden Mengen zuführen Die Ver
dauung der aus den Kohlenhydraten gewonnenen Stärke
wird durch den Mundſpeichel bewirkt die Eiweißverdauung
durch den Magenſaft die Fetteverdauung durch die Galle
Der Nährwert der Nahrungsmittel hängt von der mehr oder
minder großen Ausnutzung und Aufzehrung derſelben ab
Appetit macht viele Speiſen leichter verdaulich als ſie ihrer
chemiſchen Zuſammenſetzung nach ſind Zubereitung der
Speiſen in der Küche die Eſſenszeit das Kauen tragen viel
bei zur mehr oder minder großen Verdaulichkeit und Aus
nützung der Speiſen Die Verdaulichkeit hängt auch von dem
Fettgehalt der Speiſen ab Das Fleiſch iſt der wichtigſteEiweifſpender für den Menſchen ſein Fettgehalt beträgt
etwa ein Drittel des Gewichtes Das meiſte Eiweiß von allen
Fleiſcharten enthält das Rindfleiſch das meiſte Fett der
Schweineſpeck Die meiſte Wärmeenergie die aus Kohlen
hydraten und Fetten ſich entwickelt und nach Kalorien ge
meſſen wird erzeugt Schweineſpeck Der Eiweiß und Feti
gehalt der Fiſche iſt oft ſehr ſchwankend Jm allgemeinen
ſind Fiſche einweißreicher als Fleiſch das Sättigungsgefühl
hält ſedoch bei Fiſchgenuß nicht lange her Suppen ſind arm
an Rahrungsſtoffen lediglich Magenſaft treibendes Mittel
ſie eröffnen daher zur Appetitanregung die Mahlzeiten Die
Eier enthalten gleichfalls viel Eiweiß das rohe Ei iſt am
leichteſten verdaulich Die Milch hat einen ſehr großen
Waſſergehalt und große Eiſenarmut ſie iſt von nicht zu großem
Nährwert und wird am beſten als Beigabe zu anderen Speiſen
genoſſen Die konzentrierten Milchprodukte wie Sahne
Butter und Käſe haben ſehr großen Fettgehalt ein Liter
Sahne würde genügen dem Organismus die notwendige
Wärmemenge 3000 Kalorien zuzuführen Die Mehle ent
halten ſehr viel Kohlenhydrate Weizenmehl 84 Proz Roggen
mehl 73 Proz Schwarzbrot 47 Proz Auch die Kartoffel iſt
an Hydraten reich

Die Gemüſe die im allgemeinen reich an Zelluloſe und
Salzen ſind ſowie Salate und Obſt beſitzen nur geringern
Nährwert infolge ihres ſehr hohen Waſſergehaltes Bohnen
94 Proz Obſt 84 Proz Waſſergehalt Bei Gemüſepulvern
iſt die Ausnützung etwa dreimal ſo groß wie bei friſchen Ge
s da hier der Gehalt an Eiweißen und Kohlenhydraten
größer iſt

Der Menſch braucht nach Gewöhnung Arbeit und Orga
nismus eine individuell verſchiedene Koſt Jm allgemeinen
iſt jedoch ein größerer Verbrauch von Kohlenhydraten
Pflanzennahrung ein geringerer von Eiweiß und Fetten
Fleiſchnahrung zu raten

Am hieſigen Reform Real Gymnaſtum fand die Einfährigen
prüfung t Die Prüfung hatte ein erfeuliches Reſultat Von
37 Unterſekundanern beſtanden 34 das Examen Aus der Unter
r s waren vom mündlichen Examen befreit Karl

lter Groß Walter Kurz Erwin Liber Walter Schmidt
n und Herbert Winkler Ferner be

n aus dieſer Klaſſe Heinz Braunſchw g Emil Haaſe Kurt
icke Gerbard Renſch bannes Nodec e Kol



Schumann und Johannes Wiehr das Examen Aus der Unter
ſekunda b waren von der mündlichen Prüfung befreit Rudolf
Biermann Johannes Fritz Bruno Fritzſche Werner Grünberg
Johannes Heſſe Karl Jolas Kurt Körber Guſtav Müller Ernſt
Rüger Werner Semmler und Rudolf Steinhoff Ferner beſtanden
das Examen aus dieſer Klaſſe Werner Altenburg Gerhard
Brummer Martin Bernſtein Hans Heinrich Kaiſer Hans Krauſe
Alfred Stilke und Johannes Zenker Kurz nach Kriegsausbruch
hatte auch Johannes Naumann der der U II b angehörte das Not
Einjährige beſtanden Er iſt dann bei dem 75 Feldartillerie
Regiment als Kriegsfreiwilliger eingetreten und ſteht nun ſchon
mehrere Monate vorm Feinde

Das Krematorium auf dem neuen Gertrauden Friedhof
an der Deſſauer Straße ſoll in ſeinem Bau und ſeinen Ein
richtungen ſo geſördert werden daß gegen Schluß des kom
menden Vierteljahres die Eröffnung erfolgen kann Spä
teſtens werden vom 1 Juli ab Einäſcherungen vorgenommen

Ein Nachtgefecht unſerer Soldaten fand am 24 d Mts in der
Heide bei Nietleben ſtatt Man vernahm daſelbſt deutlich das Ge
knatter der Gewehre und beim darauffolgenden Sturmangriff das
Hurrarufen Der Weſten unſerer Stadt bietet günſtiges Gelände

Kriegsgericht

Halle 25 März
Der Unteroffizier Kampatzek aus Breslau der bei den

3bern in Halle ſteht hatte ſich wegen Entziehens von der
Dienſtpflicht aus Feigheit unter Anwendung auf Täuſchung
berechneter Mittel zu verantworten Er war bereits im
Felde geweſen und kam wegen Krankheit zurück ſollte jedoch
als felddienſtfähig am 15 Februar wieder ins Feld rücken
Am Vormittage kam er mit einer ſtark blutenden Hand auf
die Revierſtube und verlangte daß man ihn verbinden
ſollte Ein Heftpflaſter hätte genügt um den Schaden zu
beſeitigen aber auf ſeinen Wunſch wurde eine Mullbinde
genommen Als Urſache ſeiner Verletzung gab er an er
ſei in Glasſcherben geſtürzt Nachdem er ſich hatte verbinden
laſſen meldete er ſich bei ſeinem Feldwebel der ihm ſagte
daß er unbedingt mit ins Feld müſſe So eine Wunde
könne auch im Feld geheilt werden Am nächſten Tage war
beim erneuten Verbinden die Wunde tatſächlich faſt voll
kommen geſchloſſen Auf der Schreibſtube hatte man ihm
geſagt daß wenn er denke nicht mit ins Feld ziehen zu
können er ſich morgen in der Frühe unbedingt beim Arzte
melden müſſe damit dieſer ihn unterſuchen könne K hütete
ſich wohlweislich hinzugehen fehlte aber beim Morgenappell
und als nachmittags die Kompagnie ausrückte war K weder
in ſeiner Wohnung noch in der Kaſerne zu finden Am
nächſten Morgen wurde er verhaftet und jetzt vor das
Kriegsgericht geſtellt

Jn der Verhandlung weiß er weiter keine Entſchuldi
gungsgründe anzuführen als das ihm die Wunde ſo große
Schmerzen bereitet habe Einige Zeugen die die Wunde
verbunden haben meinen daß man im Zivilleben überhaupt
Diry Aufhebens von ſo einer Kleinigkeit gemacht haben
würde
Der Vertreter der Anklage betont daß es ſich hier um

einen beſonders kraſſen Fall von Feigheit handle da K
Unteroffizier ſei und anſtatt mit gutem Beiſpiel voranzu
gehen ſich ſelber gedrückt habe Für ein ſolches Benehmen

ſei nur die Höchſtſtrafe am Platze und er beantrage fünf
ahre Gefängnis Degradation und Verſetzung in die zweite
laſſe des Soldatenſtandes

Das Gericht ſchloß fich den Erwägungen des Anklage
pertreters an erkannte aber da man ihm im Feld keine Feig
heit nachweiſen könne nur auf 2 Jahre Gefängnis und De
gradation

h 4Provinzial Nachrichten
a Weihenfels 25 März Erweiterung der Garni

on An der Herrichtung der Räumlichkeiten zur Aufnahme des
hierher verlegten Jägerbataillons wird rüſtig geſchafft Es kommen
die Beubitzſchule deren Kinder ſchon anderweit untergebracht ſind
das alte Amtsgericht die Lauheſche Schuhfabrik und die Reichs
krone in Betracht Gebäude die ſich zur Unterbringung des Mili
tärs gut eignen Der Einzug des Bataillons ſoll wie verlautet
bereits am 1 April erfolgen

Ronneburg 25 März Ueber tauſend Zentner Kar
toffeln verſchwiegen Der Rittergutspächter in Loitzſch
hatte eine über tauſend Zentner Kartoffeln enthaltende Miete
verſchwiegen die auf reußiſcher Flur lag Auf Betreiben des Ge
meindevorſtandes in Pforten wurden dieſe verheimlichten Kar
toffeln beſchlagnahmt Ein großer Teil davon kommt in der Ge
meinde Pforten zum Preiſe von 4,60 Mk für den Zentner zum
Verkauf Dieſes Vorkommnis lehrt wie notwendig es iſt daß
eine rückſichtsloſe und ſcharfe Kontrolle geübt und erforderlichen
falls eine Durchſuchung der verdächtigen Betriebe vorgenommen
wird Auch iſt es notwendig daß jeder der Kenntnis davon er
e ges ſo Vorräte verſchwiegen werden ſofort Anzeige er
attet

TCoswig 25 März Beſitzwechſel Die bisher dem
Fabrikant Müller gehörende Walkmühle und das Friederikenbad
hat war WeſtfäliſchAnhaltiſche Sprengſtoff Fabrik käuflich er
worben

Wittenberg 25 März Wert papiere im Abraum
Einen ſeltenen Fund machte geſtern ein Arbeiter welcher die Woh
nung des verſtorbenen Fräulein Stieler in der Kreuzſtraße aus
geräumt hatte und den Abraum nach dem Stadtgraben fuhr Da
bei befand ſich eine alte große Kalendermappe welche der Arbeiter
zerriß Hierbei fielen 8700 Mark wohlerhaltene vollgültige Wert
papiere bayeriſche Staatsanleihe mit den zugehörigen Kuponbogen
heraus Sie wurden dem Nachlaß einverleibt und dürften den
lachenden Erben eine angenehme Zugabe ſein

Weimar 25 März Schweinebeſtand Jm Groß
herzogtum Sachſen hatte der Schweinebeſtand in den letzten
Monaten mit 196 000 Stück eine Höhe erreicht wie nie zuvor Seit

Erlaß der Bundesratsvorſchrift über Beſchaffung von Dauerware
ſind 50 000 Stück abgeſchlachtet worden Der verbleibende Beſtand
von 146 000 Stück iſt immer noch reichlich hoch und dürfte eine
weitere Verminderung erfahren

Letzte Depeſ chen

Der deutſche Heldenmut bei Neuve Chapelle
Rotterdam 26 März Jn einer Schilderung der Ge
fechte bei Neuve Chapelle erzählt der Augenzeuge im eng
liſchen Hauptquartier rer es

Die deutſchen Offiziere zeigten die tollkühnſte Tapfer
keit Mehr als einer forderte den ſicheren Tod heraus um
den Angriff in Entfernung von einigen hundert Metern
von unſeren Linien zu leiten Keiner von jenen die ſich in

e
r e unterhielt die Beſchießunwährend un Ware ren und als unſere

herausſtürmten erwartete er den Tod indem er ruhig auf
der Brüſtung der Schanze ſtehen blieb und ſeine Piſtole bis
zum letzten Schuß abfeuerte
Die engliſchen Blätter melden weitere Verluſte an Offi

zieren im ganzen 26 darunter 7 des Kanadiſchen Kon
tingents Dies erhöht die Geſamtziffer der Verluſte an
Offizieren bei Neuve Chapelle und St Eloi auf 794 Da
von ſind 256 tot 454 verwundet 38 ihren Wunden erlegen

15 vermißt 5 verwundet und vermißt 26 infolge Unfalles
getötet oder verwundet uſw

Feindliche Flieger über Metz
VIB Metz 26 März Von amtlicher Seite wird mit

geteilt Ueber Metz erſchienen heute mittag mehrere feind
liche Flieger die einige Bomben auf den ſüdlichen Stadtteil
warfen dann aber durch Artilleriefeuer vertrieben wurden
Drei Soldaten wurden tödlich getroffen Sach
ſchaden iſt nicht angerichtet worden

Auszeichnungen
WBT Berlin 26 März Dem Reichsanzeiger zufolge

iſt dem Generalfeldmarſchall Grafen von Häſeler das
Eichenlaub zum Orden Pour le mérite und dem Generalfeld
marſchall von der Goltz die Krone zum Großkreuz des
Roten Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe verliehen worden

Paßzwang für Elſaß Lothringen
W B Berlin 26 März Amtlich Laut Veroro nung

des Königlichen Miniſteriums für ElſaßLothringen iſt jeder
der elſaßlothringiſches Gebiet betritt verpflichtet ſich durch
einen Paß auszuweiſen Der Paß muß mit der Perſonen
beſchreibung und Photographie des Jnhabers aus neueſter
Zeit mit deſſen eigenhändiger Unterſchrift unter der Photo
graphie ſowie einer amtlichen Beſcheinigung darüber ver
ſehen ſein daß der Paßinhaber tatſächlich die durch die

Photographie dargeſtellte Perſon iſt und die Unterſchrift
eigenhändig vollzogen hat Die Photographie iſt auf dem
Paß aufzukleben und amtlich derart zu ſtempeln daß der
Stempel zur Hälfte auf der Photographie angebracht iſt
Dieſe Anordnung iſt anſcheinend nicht zur Genüge bekannt
denn es ſind in letzter Zeit wiederholt Fälle vorgekommen
in denen aus dem Jnnern Deutſchlands in Frankfurt a M
und anderen Orten ankommende Reiſende die Weiterfahrt
nach den Reichslanden nicht fortſetzen konnten da ſie den
zur Aushändigung der Fahrkarte nach ElſaßLothringen er
forderlichen Paß nicht vorzeigen konnten Auch die Be
ſtimmung daß zum Zutritt zum erweiterten Feſtungsbereich
Straßburgs und Metz 10 Tage vorher die ſchriftliche Ge
nehmigung des betreffenden Militärpolizeimeiſters einzu
holen iſt findet nich die genügende Beachtung Auf die
Notwendigkeit der Beſchaffung der erforderlichen Ausweiſe
bei Reifen nach ElſaßLothringen wird daher erneut auf
merkſam gemacht

Das Schiff Dalmira durch ein UWoot verſenkt
IB London 26 März Reuter Meldung Das

Schiff Dalmira iſt auf der Fahrt nach Toulon durch ein
deutſches Unterſeeboot zum Sinken gebracht worden Die Be
mannung erhielt zehn Minuten Zeit zum Verlaſſen des
Schiffes und landete auf der Jnſel Wight

Schiffsuntergang
W TB London 26 März Daily Chronicle meldet aus

Newyork Der Dampfer Denver von der Mallorylinie von
Bremen nach Newyork unterwegs iſt mitten auf dem Ozean
geſunken Die Arſache iſt unbekannt Paſſagiere und Be
ſatzung ſind gerettet worden

Die amerikaniſchen Ladungen in deutſchen Häfen

WIB London 26 März Das Reuterſche Bureau meldet
aus Newyork Der Waſhingtoner Korreſpondent der Aſſo
ciated Preß erfährt doß Großbritannien verſprach die
amerikaniſchen Ladungen die vor dem 1 März übernommen
wurden und jetzt im Begriff ſtehen die deutſchen Häfen zu
verlaſſen nachſichtig zu behandeln Der Korreſpondent er
klärt dieſe Zuſicherung ſei die Antwort auf die Anfrage des
amerikaniſchen Staatsdepartement an Großbritannien welches
der Status der Ladungen ſei die von Amerika in Deutſchland
gekauft würden aber wegen Mangel an Transportmitteln
nicht vor dem Erlaß der britiſchen Verordnung verfrachtet
werden konnten

Die Verſenkung der Medea
W IB London 26 März Die Admiralität gibt über die

Verſenkung des holländiſchen Schiffes Medea folgendes be
kannt Die Medea deren Name in großen Lettern auf den
Schiffsſeiten aufgemalt war wurde am Donnerstag vormittag
10 Uhr bei Beachy Head von U 28 angehalten Sie erhielt
den Befehl ein Boot auszuſetzen welches die Mannſchaft auf
nahm Das Schiff wurde dann durch Kanonenſchüſſe zum
Sinken gebracht Das Unterſeeboot verweigerte die Rückgabe
der Schiffspapiere Ein engliſcher Zerſtörer brachte die Be
dienung ſpäter nach Dover Die Medea hatte eine Ladung
Apfelſinen an Bord Das Unterſeeboot gab der Beſatzung
zehn Minuten Zeit um das Schiff zu verlaſſen Die Beman
nung wurde nach zwei Stunden von einem Zerſtörer auf
gefunden

Gefechte am Suezkanal
VIB Konſtantinopel 26 März Das Hauptquartier

teilt mit Eine Abteilung unſerer gegen den Suezkanal ope
rierenden Truppen ſtieß in der Nähe des Kanals gegenüberder Station Madan auf eine kleine engliſche Wolſne und

vernichtete ſie Darauf beſchoß ſie zwei Truppentransport
dampfer erfolgreich ebenſo beſchoß eine andere Abteilung
einen engliſchen Transportdampfer bei Schaluf und Adſchigöl

Am 16 März haben unſere Truppen gemeinſam mit
kriegeriſchen Stämmen bei Schuäbig den Feind überraſcht
ſeine Stellung genommen und ihn zurückgeworfen Er
verlor über 300 Tote und Verwundete und eine Menge Muni
tion und Waffen Unſere Verluſte betrugen 9 Tote und
32 Verwundete Vor den Darda nellen hat ſich nichts
Neues ereignet

Zu Röntgens 70 Geburtstag
B Müuchen 26 März König Ludwig hat heute

den Geheimrat Univerſitätsprofeſſor Dr Röntgen in Audienz
empfangen Er überreichte ihm anläßlich ſeines morgigen
70jährigen Geburtstages perſönlich die Jnſignien zum Vex

daten l dienſtorden des Hoiligen Michaels J Klaſſe

der Reichsbank gewachſen
Deckung Wechſel Schecks und diskontable Schatzanweiſungen um
438,8 Millionen Mark auf 4875,4 Millionen Mark
die Lombardanlage um 1,5 Millionen Mark auf 35,8 Millionen
Mark abgenommen und der Effektenbeſtand um 30,7 Millionen
Mark Um etwa den gleichen Betrag hatte ſich der Effektenbeſtand

in der Vorwoche erhöht chErſcheinung iſt darauf zurückzuführen daß in der Vorwoche Schatz

Laufzeit um ein Geringes über drei Monate hinausging J
zwiſchen iſt die Fälligkeit der betreffenden Schatzſcheine um ſoviel
näher gerückt daß ſie gemäß den bankgeſetzlichen Beſtimmungen
vom Effektenkonto auf die bankmäßige Deckung übertragen werden
konnten

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendunn ſ an die Redaktion der ehe 5 en relet
Schriftleiter zu richten

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Reichsbank in der dritten Märzwoche

Goldbeſtand 2329,9 Millionen Mark
Der Goldzufluß zur Reichsbank war auch in der abgelaufenen

Bankwoche recht befriedigend das Jnſtitut konnte ſeinen Kaſſen
14 Millionen Mark neu zuführen ſo daß der Goldbeſtand insge
ſamt auf 2329,9 Millionen Mark gewachſen iſt Auch der Silber
beſtand weiſt eine kleine Zunahme auf Er betrug am 15 März
42,2 Millionen Mark und hat ſich bis zum 23 März auf 45,1 Mill
Mark erhöht Bei den Reichs kaſſenſcheinen beträgt der Zuwachs
1,5 Millionen Mark mit dem Ergebnis daß jetzt 10,7 Millionen
Mark im Beſitz der Reichsbank ſind Abgenommen hat hingegen
der Beſtand der Reichsbank an Darlehnskaſſenſcheinen und zwar
auf 164,7 Millionen Mark d h um 12 Millionen Mark Davon
ſind 5,8 Millionen Mark in den Verkehr gefloſſen während 6,2
Millionen Mark entſprechend der Verminderung der von den Dar
lehnskaſſen ausgeliehenen Darlehn von 759,5 Millionen Mark auf
753,3 Millionen Mark den Darlehnskaſſen zurückgegeben wurden
Die geſamte Bardeckung weiſt auf Grund der geſchilderten Be
wegung eine Steigerung um 6,4 Millionen Mark auf 2559,4 Mill
Mark auf Davon entfallen 2141,1 Millionen Mark gegen 2161,2
Millionen Mark in der Vorwoche auf kleine Noten ſo daß dieſe
7 ſich betrachtet trotz des erneuten Goldzufluſſes um 20,1 Mill

ark abgenommen haben Recht betrüchtlich iſt die Kapitalanlage
Es ſtieg nämlich die bankmäßige

Dagegen hat

Dieſe im erſten Augenblick überraſchende

anweiſungen bei der Reichsbank diskontiert worden waren deren
Jn

Per Saldo hat die Kapitalanlage der Reichsbank eine
Vermehrung um 406,6 Millionen Mark auf 4937,8 Millionen Mk
erfahren Ein weſentlich größerer Betrag iſt aber dank der Ver
mehrung der öffentlichen und privaten Guthaben den fremden
Geldern zugefloſſen denn dieſe ſind zum Teil wohl im Zu
ſammenhang mir den Vorbereitungen für die Kriegsanleihe
um 484,4 auf 2380 3 Millionen Mark geſtiegen und haben damit
den größten je dageweſenen Betrag erreicht Die ſtarke Ver
mehrung der fremden Gelder hat dazu geführt daß die Deckung der
ſämtlich täglich fälligen Verbindlichkeiten durch Gold nicht ganz w
günſtig iſt wie in der Vorwoche ſie beläuft ſich nämlich auf 31,8
gegen 33,9 Prozent Dagegen weiſt die Golddeckung ver Noten
eine Beſſerung auf ſie beträgt 47,1 gegen 46,4 Prozent die Metall
deckung der Noten 48 gegen 47,8 Prozent und die Deckung der
Noten durch den geſamten Barvorrat nach S 17 des Bankgeſetzes
51,6 gegen 51,5 Prozent

Der Aufſichtsrat der Deutſchen Bank ſchlägt 10 Proz Dividende
gegen 1252 Proz i V vor Wir kommen im Abendblatt darauf
zurück

Preisſteigerung am Eiſenmarkt Ohne daß formelle Beſchlüſſe
der Stabeiſenvereinigung vorliegen iſt der Marktpreis weiter ge
ſtiegen Soweit noch Mengen für das zweite Quartal zu liefern
ſind werden 130 Mark gegen den bisherigen Preis von 125 Mark
pro Tonne gefordert Für Lieferungen im dritten Quartal ver
langen die Werke bereits 140 Mark pro Tonne für gewöhnliches
Stabeiſen ab Oberhauſen

Unverüänderte Drahtpreiſe Die Verſammlung der Preisver
einigung für Draht in Düſſeldorf hat beſchloſſen die Beſchlußfaſſung
über die neuen Verkaufspreiſe auf Anfang April zu vertagen und
zu den jetzigen Preiſen einſtweilen weiter zu verkaufen

Stahlwerksverband Jn der Hauptverſammlung wurde über
die Geſchäftslage folgendes mitgeteilt Jn Halbzeug hat der Jn
landsverſand infolge beſſerer Beſchäftigung der Verbraucher eine
weitere Steigerung erfahren Der Verſand nach dem neutralen
Ausland hat ſich gegenüber dem Vormonat ebenfalls etwas ge
hoben Jn Oberbaumaterial wurden die Zuweiſungen über den
Nachtragsbedarf der preußiſchen Staatsbahnen an Kleineiſenzeug
den Werken überſchrieben Die Nachtragsmengen für dieſe Bahnen
an Schienen und Schwellen werden im nächſten Monat zugewieſen
werden Das Auslands geſchäft in ſchweren Schienen
war in der Berichtszeit ruhiger nachdem die von den neutralen
Ländern ausgeſchriebenen Mengen ſämtlich hereingenommen ſind
Das Rillengeſchäft verlief den gegenwärtigen Verhältniſſen ent
ſprechend weiter ruhig dagegen hat ſich der Abruf von Gruben
ſchienen im Februar und März gegenüber den Vormonaten etwas
gebeſſert wozu die Beſtellungen der Heeresverwaltung mit bei
trugen Jn Formeiſen hat die Belebung des Jnlandsgeſchäfts bis
her angehalten Nach den vorliegenden Berichten iſt zwar von
der privaten Bautätigkeit ein erhöhter Formeiſenabſatz nicht zu
erwarten dagegen werden Staats und Gemeindebauten im
RaHzmen der zur Verfügung ſtehenden Mittel und der vorhandenen
Arbeitskräfte nach Möglichkeit gefördert Konſtruktionswerkſtätten
und Wagenbauanſtalten hatten ebenfalls guten Bedarf ſo daß
wohl mit einer weiteren Zunahme des Abſatzes für die nächſte
Zeit gerechnet werden darf Aus dem neutralen Auslande hat
ſich ebenfalls der Eingang von Lieferungsaufträgen gebeſſert

Fettwaren
Hamburg 26 März Die Schmalznotierungen ſind ein

geſtellt

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 26 März

Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 84 97 Mk do Ila 76 84
Mk do IIla 67 76 Mk Bullenfleiſch Ia 79 89 Mk do IIa 75 78 Mk
Kühe fett 70 75 Mk do mager 52 62 Mk do dän 50 60 Mk
Freſſer 60 73 Mk do dän 58 66 Mk Bullen dän 60 72 Mk
Kalbfleiſch Doppellender 125 135 Mk Waſtkälber la 88 110 Mk do
Ila Mk Kälber ger gen 55 75 Mk Hammelfleiſch Maſt
lämmex 1009 105 Mk Hammel la 94 99 Mk do Ila 89 94 Mk Schafe
95 100 Mk Schweinefleiſch Schweine fette Mk ſonſt Schweine
95 118 Mk

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Iser Eger Elbe Moldau
mm S 2März Fall Wuchs s März Fall Wuchs

fungbunzel Nntenberg 26 70 15
Laun RKosslau rr8,68 18Budweis e m I 7 Barby e 4,18 15Prag Schönebeck 83,98 23Bardubitz Magdeburg 8,58 22Brandeis Iangermde 4,49 7Melnik Nittenbergel 4,64 11Leitmeritz 26 2 Dömitz 25 4,30 3Aussig vie Boizenburg 4,49Dresden 0,44 6 hNHohnstort 26 44,56 4
Torgau 90 8 BPauenburg 4,60 3womooocoa cqkcchseeeeoceoeeoeeeVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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